
Prignitz. Wie können ländli-
che Regionen voneinander ler-
nen? Welche Erfahrungen gibt
es bei der Umsetzung von För-
derprojekten?Undvorwelchen
Herausforderungen stehen
Kommunen und landwirt-
schaftliche Betriebe in den
kommenden Jahren in
Deutschland und Rumänien?
Diesen und vielen weiteren Fra-
gen gingen der Prignitzer Land-
rat Christian Müller (SPD) und
eine Delegation des Landkrei-
ses bei einem Besuch im rumä-
nischen Partnerkreis Alba nach.
Begleitet bei seiner Reise

wurde der Landrat vom Kreis-
tagsvorsitzenden Michael Bal-
lenthien (CDU) und Mario Ort-

lieb (BLR), Kreistagsmitglied
und Vorsitzender des Aus-
schusses für Landwirtschaft,
Umwelt, OrdnungundVerkehr.
Im Mittelpunkt standen ein
fachlicher Austausch zu ver-
schiedenen Themenschwer-
punkten und die Frage, wie die
bestehende Partnerschaft auch
in Zukunft weiter mit Leben ge-
füllt werden kann.
ZumAuftakt am 29. Septem-

ber wurde die Delegation in Al-
ba lulia herzlich empfangen. Es
folgteneinoffiziellerAustausch
mit dem Präsidenten Ion Du-
mitrel und weiteren Vertretern
des Kreises Alba sowie Gesprä-
che über die Verwaltungsstruk-
turen und mögliche Vorhaben,

Zuletzt fand der Experimen-
tiertag im November 2024 statt.
Im vergangenen Jahr gab es
einen gemeinsamen Sporttag.
So wird jährlich gewechselt.
Die Kitakinder, allesamt Vor-

schüler, waren für die Experi-
mente in die Schule gekommen.
So konnten sie gleichmal schau-
en und erleben, wie es in der
Schule ist. Acht Experimentier-
stationen standen bereit. Es gab
das Wattebausch-Wettpusten,
den Lungenvolumentest,
Schrumpelgesichter aus Luftbal-
lons, den Pustehandschuh,
einen Papierhelikopter – der ge-
bastelt wurde – Luft im Becher,
Pustebilder und die blaue Sei-
fenblasenkunst.
Unterstützung bei den Experi-

menten gab es von Eltern und
Großeltern sowie den großen
Schülerinnen und Schülern der
Quandtschule. WS

um Unternehmen aus der Prig-
nitz und Alba stärker miteinan-
der zu vernetzen. „Eine Part-
nerschaft lebt nicht von
Videokonferenzen.

Erst die persönlichen Begeg-
nungen, das Kennenlernen der
jeweiligen Region füllen sie mit
Leben. Wir werden die Partner-
schaft fortsetzen und hoffen
auf ein Wiedersehen im nächs-
ten Jahr imZugeder Landesgar-
tenschau in Wittenberge“,
zeigte sich Landrat Christian
Müller begeistert nach dem
Treffen.
Einen besonderen themati-

schen Schwerpunkt bildete die
Regionalentwicklung. Bei Tref-
fenmit Vertretern der LAGAlba
lulia und der LAG Ciugud infor-
mierten sich der Landrat und
die Vertreter des Kreistages
über Projekte und Strukturen
vor Ort. Auch das Thema Land-
wirtschaft spielte dabei eine
wichtige Rolle. „Die Landwirt-
schaft steht in Alba vor ähnli-
chen Problemen wie wir hier in
der Prignitz“, sagte Mario Ort-
lieb. Ein weiterer Schwerpunkt
lag auf Infrastruktur und euro-
päisch geförderten Projekten.
Ebenfalls besucht wurden

unter anderem die Salzbäder in
Ocna Mure und die Festung Al-
ba lulia. Gespräche zur Ent-
wicklung und Umsetzung grö-
ßerer Projekte im Kreis und den
Umgang und Aufbau des loka-
len Tourismus ergänzten das
Programm.
Auch der Kreistagsvorsitzen-

de Michael Ballenthien konnte
wertvolle Erfahrungen aus dem
Besuch in Rumänien mitneh-
men: „Für mich war wichtig zu
sehen, dass die Partnerschaft
zwischen Alba und der Prignitz
nicht nur auf dem Papier be-
steht, sondern einenMehrwert
auf beiden Seiten bringt.“
Nach zwei intensiven Tagen

mit zahlreichenEindrückenund
einem intensiven Austausch
kehrte die Prignitzer Dele-
gation nach Deutschland
zurück. Der Besuch hat die
Partnerschaft zwischen

dem Landkreis Prignitz
und dem Kreis Alba
spürbar vertieft. Die Zu-
sammenarbeit der Krei-
se soll künftig vor allem
auf kulturellen und
touristischen Themen
aufbauen. Eine Delega-

tion aus Alba wurde be-
reits für 2027 in die Prig-

nitz eingeladen,
dann auch zur LA-
GA in Wittenber-
ge. WS

Auch ein prächtiges Kloster
ziert den Kreis Alba in Rumä-
nien. Fotos: Landkreis Prignitz/Na-
talie Ellenrieder

Landrat Christian
Müller (l.) hinter-
lässt eine Grußbot-
schaft für den Prä-
sidenten Ion Du-
mitrel (r.) und den
Partnerkreis Alba.

Vertiefung der
Partnerschaft
Landrat und Kreistagsabgeordnete
besuchen rumänischen Partnerkreis Alba

Arbeitseinsatz im
EKIDZ-Garten
Pritzwalk. Wegen verschie-
dener Änderungen im Pro-
gramm wurde der allgemeine
Wochenplan des Eltern-Kind-
Treff des Eltern-Kind-Zentrums
(EKIDZ) in Pritzwalk geändert.
Neu ist unter anderem, dass die
Eltern-Kind-Spielgruppe mit
aufgebauter Bewegungsland-
schaft jetzt dienstags und frei-
tags stattfindet.
Im Eltern-Kind-Treff startet

zudem der wöchentliche Baby-
massagekurs ab dem 4. Novem-
ber (mit Anmeldung). Auch
Schulungen für Engagierte, die
sich als Nachbarschaftshelfer
einsetzen möchten, finden nun
im EKIDZ statt. Wie wichtig
nachbarschaftlicher Zusam-
menhalt ist, zeigt sich besonders
im ländlichen Raum. Um das eh-
renamtliche Engagement zu
stärken und Menschen auf ihre
verantwortungsvolle Aufgabe
vorzubereiten, fand zuletzt am
Samstag vergangener Woche,
dem 10. Oktober, in Pritzwalk
eine Schulung für Nachbar-
schaftshelfer statt. Ziel der Qua-
lifizierung war es, Teilnehmer
darauf vorzubereiten, pflegebe-
dürftige Menschen im Alltag zu
unterstützen um ihnen ein
selbstbestimmtes Leben in ihrer
vertrauten Umgebung zu er-
möglichen.
Zudem bittet das EKIDZ um

Unterstützung und sendet dies-
mal eine kleine Rundmail „zwi-
schen den Monaten“ mit einem

herbstlichen Aufruf: „Wir brau-
chen dringend Unterstützung
und laden euch daher zum
Arbeitseinsatz im EKIDZ-Garten
am Samstag, dem 7. November,
um 9 Uhr ein.“ Bäume und
Sträucher müssten beschnitten,
gefällt, zerkleinert und beräumt
werden. „Viele Hände mit
Handschuhen und vielleicht Sä-
gen, Astscheren, Harken wären
eine tolle Hilfe“, so das Ekidz
weiter. WS

Pritzwalk.Was aus dem Ge-
misch von blauer Farbe, Wasser
und Spülmittel wird, wenn man
mit einemStrohhalmpustet, das
erfuhren Kita- und Schulkinder
in der Pritzwalker Herbert
Quandt-Grundschule. Die Blub-
berblasen, die entstanden, lie-
ßen die Kinder staunen.

Blubberblasen und Pustebilder
Kita Tausendfüßler und Quandtschule organisieren Experimentiertag zum Thema Luft

Die Vorschüler der Kita
Tausendfüßler waren
beim Experimentiertag
zum Thema Luft in der
Quandtschule. Foto: Stadt-
verwaltung Pritzwalk

Kitakinder und Erstklässler
nahmen amDonnerstag der ver-
gangenen Woche am Experi-
mentiertag zum Thema Luft teil.
Der gehört zum Programm der
Kooperation zwischen der Kita
Tausendfüßler und der Quandt-
schule, die schon seit vielen Jah-
ren besteht.

Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 2a · 19322 Wittenberge

www.wg-elbstrom.de

Seit über70 Jahren
einKlassiker
anderblauenElbe

Verkaufe Heu/Stroh
auch kleine Bunde sowie Kartoffeln,

Futterrüben, Mais, Getreide
(Roggen, Gerste, Hafer,Weizen)
auch gequetscht oder geschrotet

bei Pritzwalk.
Anfuhr nach Absprache möglich.

Fleisch & Wurst im Hofladen
Mo-Fr 9-15, Sa 9-12 Uhr u. nach Vereinb.

Tel.: 0173 - 20 54 092

www.landgourmet-sarnow.de

Hofcafé

Fr., Sa. & So. 14.00 - 17.00 Uhr
(außer bei geschlossenen Veranstaltungen)

Tel.: 0173/205 40 92

Selbst gebackener Kuchen & eine Tasse Kaffee.
Eine warme Suppe oder belegte Brötchen mit
allem Leckerem aus unserem Hofladen.

16928 Pritzwalk OT Sarnow • Dorfstr. 8

WirWir
reparieren!reparieren!

Abhol- und Lieferservice

• Waschmaschinen, Geschirrspüler
• Kühlschrank, Gefriergeräte, Herde
• Fernseher, Radio, Antennen
• Kaffeemaschinen, PC-Service

Wittenberge - Perleberger Str. 15 - Tel. 03877 - 40 39 12 - Fax 40 35 99

Öffnungszeiten: Mo.–Do. 9.00–17.00 Uhr - Fr. 9.00–13.00 Uhr

GmbH

in Wittenberge, auf dem Schützenplatz (Parkstr.)
von Mo. 19.10.2026 – Fr. 23.10.2026

täglich 9 – 17 Uhr

ACHTUNG! ACHTUNG! VERLÄNGERT!!!ACHTUNG! ACHTUNG! VERLÄNGERT!!!
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